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Visuelle Darstellung der 

Ăplanetary boundariesñ 

nach Johan Rockström 

et al. 2009



Institut für Lebensbezogene Architektur ïInstitute of Life-based Achitecture

Artenreiches Grünland

in England 98 % in 30 Jahren verschwunden

in Dtschl. Rückgang der Insektenarten 90 %,

der Insektenzahl  75 % (Krefelder Studie)

Rückgang aller Tierarten 60 % (NABU)

zugleich: Verlust an Erholungseignung

Industrialisierte 

Landwirtschaft

Agri-Kultur ?
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Biodiversitätsentwicklung (Biotope) in der BRD

Küsten

Gewässer

Offenland

Wälder

Alpen

abnehmend stabil zunehmend Daten unklar, Einstufung nicht sinnvoll 
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Belastungen der 

Hominiden-Art 

ĂHomo sapiensñ

(inklusive seiner Umwelt)

durch Dichtestress

durch Zeitstress

durch Anonymität

durch Ängste

durch mangelnde Selbstbestimmung

durch Lärm und Feinstaub

durch Ăartfremdeñ Umwelt
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Beispiel-Ursache: 

Zunahme der Stressbelastung in der Arbeitswelt

1. Beeil dich!

2. Streng dich an!

3. Sei perfekt!

4. Sei stark!

5. Mach es den 

anderen recht!

https://www.aerzteblatt.de/nachrichten/98193/Psychische-Belastungssituationen-steigern-das-Herzinfarktrisiko-auch-bei-Gesunden
https://www.aerzteblatt.de/nachrichten/98193/Psychische-Belastungssituationen-steigern-das-Herzinfarktrisiko-auch-bei-Gesunden
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Die globalen Nachhaltigkeitsziele  (in UN-Agenda 2030)  

Sustainable Development Goals (SDGs) 
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Handlungsfelder in Firmen zur Verwirklichung der SDGs

Potential (IHK-München und Oberbayern - Umfrage in Firmen 2017)

SDG Nr. Ziel 

Relevanz der SDGs für 

das Handeln der

befragten Firmen in %

8 menschenwürdige Arbeit & wirtschaftliches Wachstum 70

5 Gleichberechtigung der Geschlechter 60

9 Innovation & Infrastruktur 57

13 Maßnahmen zum Klimaschutz 57

17 Partnerschaften, um die Ziele zu erreichen 52

4 hochwertige Bildung 48

10 reduzierte Ungleichheiten 48

12 verantwortungsvoller Konsumorientierung 45

3

gute Gesundheitsversorgung 

(betriebliches Gesundheitsmanagement) 37
7 erneuerbare Energie 37

15 Leben an Land (Biodiversität) 37

6 sauberes Wasser & sanitäre Einrichtungen 33

11 nachhaltige Städte und Gemeinden 32

16 Frieden und Gerechtigkeit 27

1 keine Armut 24

2 keine Hungersnot 11

14 Leben unter Wasser (Biodiversität) 9
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Blumenwiese aus der historischen Agrarlandschaft (Referenz-Lebensraum)

Blumenwiese 

als ĂArche-Noah-Biotopñ in 

einem Firmengrundstück 
(Biotop z.B. für das Heupferd) 
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Beispiel:  Wellnesshotel Schindelbruch, Südharz

Naturnahe Staudenpflanzung als Nachahmung von warmen Waldsäumen

Beispiel:

Seniorenstift 

St. Antonius, 

Berlin 

(Biotop z.B. für das Taubenschwänzchen)

https://www.nabu.de/imperia/md/nabu/images/arten/tiere/insekten/schmetterlinge/nachtfalter/140922-nabu-taubenschwaenzchen-frank-derer3.jpeg
https://www.nabu.de/imperia/md/nabu/images/arten/tiere/insekten/schmetterlinge/nachtfalter/140922-nabu-taubenschwaenzchen-frank-derer3.jpeg
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Naturnahe Hecken am Grundstücksrand wirken ökologisch wie Waldränder

Bäume spenden Schatten, sind z.B.

kühle Rückzugsräume für Mitarbeiter,

sind Lebensräume für Insekten, bieten 

Nahrung und Nistplätze für Vögel etc.

Grünfink

https://www.nabu.de/imperia/md/nabu/images/arten/tiere/insekten/kaefer/141103-nabu-maikaefer-helge-may6-680x453.jpeg
https://www.nabu.de/imperia/md/nabu/images/arten/tiere/insekten/kaefer/141103-nabu-maikaefer-helge-may6-680x453.jpeg
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Feuerwehrzufahrten werden nur in Ausnahmefällen befahren,

sie können daher ohne Funktionsverlust artenreich gestaltet werden: 

Eine Schicht Kies-Kompost-Gemisch und standortgerechte Wildkräuter  

machen daraus wertvolle Lebensräume für Pflanzen und Tiere (z.B. Zauneidechsen).

Schotterrasen kºnnen ĂArche-Noah-Biotopeñ f¿r Arten der Schotterfluren sein

https://www.nabu.de/imperia/md/nabu/images/arten/tiere/kriechtiere/echsen-schleichen/140825-nabu-zauneidechse-t._kirschey.jpeg
https://www.nabu.de/imperia/md/nabu/images/arten/tiere/kriechtiere/echsen-schleichen/140825-nabu-zauneidechse-t._kirschey.jpeg
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Extensive Gründächer haben einen flachen Aufbau. Bepflanzt sind sie meist mit Mauerpfefferarten 

und standortangepasster Trockenrasenvegetation (Biotop z.B. für den Skabiosen-Scheckenfalter)

Extensive Gr¿ndªcher als ĂArche-Noah-Biotopeñ f¿r Arten der Trockenrasen 
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Fensterlose Flächen von Lager-, Werks- und Fabrikhallen, Parkhäusern, Verwaltungsgebäuden, Trafohäuschen etc.

können auf interessante Art natürlich gestaltet werden. (Biotop z.B. für Amsel und Zilpzalp)

Der dämmende Effekt begrünter Fassaden ermöglicht auch Einsparungen bei den Energiekosten.

Fassadenbegrünung als ĂArche-Noah-Biotopñfür Klettervegetation auf Felsen

https://www.nabu.de/imperia/md/nabu/images/arten/tiere/voegel/ammern-ortolane/140825-nabu-goldammer-frank-derer3.jpeg
https://www.nabu.de/imperia/md/nabu/images/arten/tiere/voegel/ammern-ortolane/140825-nabu-goldammer-frank-derer3.jpeg
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Trockenmauern und Steinarrangements können neben Rückzugsräumen für

Mitarbeiter ĂArche-Noah-Biotopeñfür Arten trockener Blockschutthalden sein 

Trockenmauern bestehen nur aus Steinen und kommen ganz ohne Mörtel aus. 

So entstehen besondere besonnte Flächen, Räume und Nischen. Für einige Pflanzen- und Tierarten 

ist die Trockenmauer einzigartiger Lebensraum (Animal-Aided-Design AAD).

Trockenmauern sind die älteste Form des Steinbaus und damit bewahrenswerte Kultur. 

Biotop z.B. für die Smaragdeidechse

https://www.nabu.de/imperia/md/nabu/images/arten/tiere/kriechtiere/echsen-schleichen/20141009-nabu-oestliche-smaragdeidechse-frank-derer.jpeg
https://www.nabu.de/imperia/md/nabu/images/arten/tiere/kriechtiere/echsen-schleichen/20141009-nabu-oestliche-smaragdeidechse-frank-derer.jpeg
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Naturnahe Teiche (auch mit Regenrückhalte- oder Feuerlösch-Funktion) 

sind ĂArche-Noah-Biotopeñ f¿r Stillgewªsser und Rekreationsbereiche f¿r MA

Animal-Aided-Design (AAD)

z.B. für den Laubfrosch
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Morschholzstapel können ĂArche-Noah-Biotopeñfür Wildbienen oder Käfer sein

Animal-Aided-Design (AAD) z.B. für Wildbienen und Morschholzkäfer

https://www.nabu.de/imperia/md/nabu/images/arten/tiere/insekten/kaefer/2014-hirschkaefer-maennchen-bernhard-frey-680x453.jpeg
https://www.nabu.de/imperia/md/nabu/images/arten/tiere/insekten/kaefer/2014-hirschkaefer-maennchen-bernhard-frey-680x453.jpeg
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Brennnesselecken sind ĂArche-Noah-Biotopeñfür nitrophile Hochstaudenfluren

(Animal-Aided-Design (AAD) z.B. für Tagpfauenauge und andere Falterarten)

Å Brennnesseln fördern 

Tierarten wie das 

Tagpfauenauge

Å Die Brennnessel ist 

Fresspflanze für die 

Raupen von 50 % 

der heimischen 

Falterarten
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Strukturreicher Pausenplatz ist ĂErholbiotopñ f¿r den gestressten Homo sapiens

Beispiel Fa. Alfred Kärcher GmbH & Co. KG, Winnenden
α.Ŝƛ ǳƴǎ ƛǎǘ ŘƛŜ ±ŜǊŀƴǘǿƻǊǘǳƴƎ ŦǸǊ aŜƴǎŎƘ ǳƴŘ ¦ƳǿŜƭǘ ǿŜǎŜƴǘƭƛŎƘŜǊ .ŜǎǘŀƴŘǘŜƛƭ ŘŜǊ CƛǊƳŜƴƪǳƭǘǳǊΦ 
So haben wir großen Wert auf die naturnahe Gestaltung der Außenanlagen, einen schonenden Umgang 
Ƴƛǘ ǾƻǊƘŀƴŘŜƴŜƴ wŜǎǎƻǳǊŎŜƴ ǳƴŘ ŘƛŜ ǿƛǊǘǎŎƘŀŦǘƭƛŎƘŜ ŜƴŜǊƎŜǘƛǎŎƘŜ bǳǘȊǳƴƎ ƎŜƭŜƎǘΦά IŀǊǘƳǳǘ WŜƴƴŜǊΣ /9h
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Strukturreiches naturnahes Firmengelªnde als Ăsozialer Lebensraumñ f¿r 

den Homo sapiens ïz.B. auch bei Betriebsfesten oder Firmenempfängen

Beispiel: Kulturquartier Münster


